
Die ASBH Hamburg Stiftung

Der Vorstand wird in der ersten Stiftungssitzung gewählt. 
Bis dahin gibt es einen formal beru fenen Gründungsvorstand:
Dr. Antje Blume-Werry (1. Vorsitzende)
Johannes Köhn (2. Vorsitzender)
Dieter Jahn (Mitglied des Vorstandes)

Spendenkonto der ASBH
IBAN: DE45 2005 0550 1373 1319 01 / BIC: HASPDEHHXXX

Spenden auf dieses Konto sind steuerlich absetzbar.  
Sie erhalten eine Spendenbescheinigung.

Kontakt
ASBH Hamburg Stiftung
Paul-Stritter-Weg 7
22297 Hamburg

Ansprechpartnerin: Sabine Hassel
Telefon 040 / 558 33 56 
Email: sabine.hassel@asbh-hamburg.de
ASBH / Arbeitsgemeinschaft Spina Bifida  
und Hydrocephalus Hamburg e.V.

www.asbh-hamburg.de

Spina Bifida und Hydrocephalus

Sie gehören zu den häufigsten Behinderungen bei Neuge-
borenen und sind trotzdem für viele Menschen unbekannte 
medizinische Ausdrücke. Für manche sind sie aber die 
prä genden Begriffe ihres Lebens.

Eine Spina Bifida entsteht, wenn in den ersten Wochen  
der Schwangerschaft das Rückenmark und die Wirbelsäule 
des werdenden Kindes unvollständig ausgebildet werden. 
Dadurch sind die Kinder von Geburt an teilweise oder voll- 
ständig querschnittgelähmt. Das bedeutet für die Betroffe-
nen größtenteils ein Leben im Rollstuhl oder das Benutzen 
von Gehhilfen. Auch Blase, Darm und Niere sind durch die 
Lähmung in ihrer Funktion beeinträchtigt. 

Ein Hydrocephalus kann vor, während oder nach der Ge- 
burt und in jedem Lebensalter auftreten. Er entsteht durch 
einen Überdruck im Kopf als Folge einer Störung des Hirn- 
wasserkreislaufs. Mögliche Auslöser sind Fehlbildungen 
(z.B. Spina Bifida), Hirnhautentzündungen, Verletzungen 
oder Tumore. Eine Heilung ist nicht möglich, aber der Über- 
druck lässt sich durch das operative Einsetzen eines Ven- 
tilsystems regulieren. Als Begleiterscheinungen können 
Störungen in der Entwicklung, im Sehen und im Bewegen 
und Epilepsie auftreten.
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Gemeinsam für eine 
gute Zukunft

Wir hoffen auf Unterstützung  
durch Zustiftungen oder Spenden.

Die ASBH Hamburg

Seit über 30 Jahren unterstützen wir  
Betroffene mit folgenden Angeboten:

  Wir forschen nach Informationen über Spina Bifida 
und Hydrocephalus und klären auf.

  Wir pflegen unser Netzwerk zur Selbsthilfe, Betroffene 
können sich austauschen und gegenseitig helfen.

  Wir beraten professionell, z.B. zu psychosozialen 
Themen, Rehabilitation oder Inklusion.

  Wir informieren über Möglichkeiten der medizinischen 
Versorgung.

  Wir organisieren Sommer- und Wochenendfreizeiten, 
die bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen sowie 
deren Geschwistern sehr beliebt sind.

  Wir sensibilisieren die Öffentlichkeit für unsere 
Themen.

  Wir bieten praktische Hilfe und Entlastung für Familien, 
z.B. durch einen FSJler oder eine FSJlerin.

Stifter fördern dauerhaft und nachhaltig

Zur Gründung verfügt die ASBH Hamburg Stiftung über 
ein Vermögen von 50.000 Euro. Das Stiftungskapital wird 
sicher angelegt und darf nicht angetastet werden. Unsere 
Aufgaben werden einzig mit den Erträgen finanziert, die 
aus dem Vermögen erwirtschaftet werden. Vorstand und 
Unterstützer arbeiten ehrenamtlich. 

Zustiftungen von Privatpersonen oder Unternehmen sind 
sehr willkommen – und können steuerlich geltend gemacht 
werden. Alle Zahlungen werden dem Stiftungsvermögen 
zugeführt. So können die Stifter sicher sein, dass ihre Zu- 
wendungen über den Zeitpunkt hinaus wirksam sind und 
unsere Ziele unterstützen. Selbstverständlich freuen wir 
uns auch über kleine Spenden, die umgehend für laufende 
Projekte eingesetzt werden.

Viel Kraft und noch mehr Energie müssen Menschen mit 
Spina Bifida und Hydrocephalus, deren Familien und Partner 
aufbringen, um zufrieden, selbstsicher und selbstbestimmt 
leben zu können. Da geht es z.B. um die bestmögliche  
Betreuung und Förderung oder um die alltäglichen Schwie-
rigkeiten, die das Leben im Rollstuhl mit sich bringen. Viele, 
sehr viele Herausforderungen für den Einzelnen – die mit 
Hilfe unserer Gemeinschaft leichter gemeistert werden.

Wir konnten bisher eine Menge bewegen, 
wertvolle Erfahrungen weitergeben und 
viele Menschen unterstützen. Damit das 
auch in Zukunft so bleibt, gründen wir am 
29. Mai 2015 die ASBH Hamburg Stiftung.


